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Baudirektion

Tiefbauamt


Strassenunterhalt

Grabenaufbrüche Gesuch
2

	Gesuch

	um Bewilligung von Bauarbeiten und Grabungen sowie den Betrieb von Leitungen

	im Strassenraum von Kantonsstrassen

	

	gemäss § 24 des Gesetzes über Strassen und Wege (BGS 751.14; GSW) vom 30. Mai 1996, § 15 der zugehörigen Verordnung (BGS 751.141; V GSW) vom 18. Februar 1997 und § 35 des Fernmeldegesetzes vom 30. April 1997 (SR 784.10; FMG).


Adressat:
TBA - Strassenunterhalt, Hinterbergstrasse 43d, 6312 Steinhausen


Tel: 041 / 728 48 92   Fax: 041 / 728 48 50   Mail: info.grabenaufbruch@zg.ch
Allgemeine Angaben

Bauherr:
       
Bauleitung:
       

       

  

       

       

       
Konzessionär:
 FORMCHECKBOX 

Ja
Sachbearbeiter:
       

 FORMCHECKBOX 

Nein
Tel.:
       
Objekt
Gemeinde:
  
     
Kantonsstrasse von - nach:
  
     
Nähere Ortsbezeichnung:
  
     
Zweck des Strassenaufbruchs:
  
     
Grabenlänge:
       
Fahrbahn:
       


Trottoir:
     
Unternehmer:
     
Unternehmer:
     
(Grabarbeiten)
       
(Belagsarbeiten)
     
  
     

     
Baubeginn geplant:
       
Ende der Bauarbeiten:
       
Beilagen 3-fach:
 FORMCHECKBOX 
  Gesuchsformular

 FORMCHECKBOX 
  Katasterplan
Plan Nr.:  
     
Mst:
       
Datum:
       
 FORMCHECKBOX 
  Situation
Plan Nr.:
     
  Mst:
       
Datum:
     
 FORMCHECKBOX 
  Werkleitungsplan
Plan Nr.:
     
  Mst:
       
Datum:
     
 FORMCHECKBOX 
  Normalprofil
Plan Nr.:
     
  Mst:
       
Datum:
       
 FORMCHECKBOX 
  Längenprofil
Plan Nr.:
     
  Mst:
       
Datum:
       
 FORMCHECKBOX 
  Weitere:      
Plan Nr.:
     
  Mst:
       
Datum:
       
Ort /   Datum: 
      /        
Der / Die Gesuchsteller/in:


(Stempel und Unterschrift)

Hinweise
-
Das Gesuch ist vorgängig, je nach Art des Bauvorhabens, rechtzeitig (mit allen notwendigen Planunterlagen) jedoch spätestens 10 Arbeitstage vor geplantem Baubeginn vollständig ausgefüllt einzureichen.
-
Je nach Art und Ausmass des Bauvorhabens bleibt die Einleitung eines Vernehmlassungsverfahrens vorbehalten.
-
Verkehrspolizeiliche Massnahmen werden von der zuständigen Polizeidienststelle angeordnet.
-
Vor Erteilung der Bewilligung darf mit den Bau- oder Grabarbeiten nicht begonnen werden.
-
Wenn voraussichtlich mehr als 30 m3 Ausbauasphalt anfällt, muss gemäss "Richtlinie für die Verwertung mineralischer Bauabfälle" vom BAFU (Juli 1997) der Belag auf polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) untersucht werden.
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